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Verkehr benötigt 36 Prozent der versiegelten Flächen 



Flächenverbrauch steigt stärker als Bevölkerungszahl 



Flächenverbrauch des Verkehrs in Osterreich ist seit dem Jahr 

1990 um 28 % gestiegen  

Straßenverkehr 

nimmt 96% der 

Verkehrsflächen  

in Anspruch 



Wohnen und Mobilität gemeinsam denken 

• Mobilitätsfragen sind beim Wohnbau viel stärker zu berücksichtigen 

• Reform von Pendelpauschale und Wohnbauförderung nach 

sozialökologischen Kriterien überfällig 

• Nachverdichtungsmaßnahmen haben großes Potenzial 

• Gesetzlichen Rahmenbedingungen wie Verpflichtungen zur Errichtung 

von Pkw-Abstellplätzen sind zu adaptieren 

• Österreich braucht treffsichere Förderprogramme, die abgestimmte 

Maßnahmen von Siedlungs-und Verkehrsentwicklung unterstützen 



Motorisierungsgrad niedriger bei höherer Besiedlungsdichte 







Aufgaben der Siedlungsentwicklung in Bezug 

auf Wohnen und Mobilität 

• Die Vermeidung von Zersiedelung mit den daraus resultierenden 

Nachteilen des erhöhten Verkehrsaufkommens, des Leerstands in den 

Ortskernen und der höheren Umwelt- und Gesundheitskosten 

• Wirksame Mittel gegen die Klimakrise durch Vermeidung von 

Zusatzverkehren sowie energieeffiziente Raum- und 

Siedlungsstrukturen zu entwickeln 

• Eine wachsende Flächeninanspruchnahme für Wohnen, Verkehr, 

Versorgung, Erholung und Freizeit vermeiden 



Stellplatzverpflichtung macht Wohnbau teuer und versiegelt 

Fläche 



Mobilitätsgarantie statt Stellplatzverpflichtung 

• Eine Mobilitätsgarantie rechtlich definieren und vorschreiben, mit Mindestmaß 

an multimodalen Mobilitätsangeboten 

• Verkehrsparende Stadt- und Siedlungsentwicklung gekoppelt an ÖV-

Güteklassen und mit entsprechender Nutzungsmischung umsetzen 

• Harmonisierung der föderalen Regelungen bei gleichzeitiger Definition von 

Handlungsspielräumen für Gemeinden, wie Pkw-Abstellplatzobergrenzen  

• Wohnbauförderungen an stadträumliche Mobilitätsfaktoren und 

Raumordnungsziele sowie die Klimaziele anpassen 

• Sanierung von bestehenden Wohnanlagen stärker fördern und Umnutzung von 

Pkw-Abstellplätzen in beispielsweise Sharing-Angebote vorantreiben 

• Mobilitätsfonds einrichten, in denen private Investitionen oder 

Ausgleichsabgaben zweckwidmend genutzt werden 

 

 



Repräsentative 

Umfrage 2019:  

 

Die neue 

individuelle 

Mobilität ist 

vielfältig 





Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

www.vcoe.at 


